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KOHLENSTOFF
Kohlenstoff wird in Ökosystemen in großem Umfang in der Biomasse - besonders in den Wäldern - 
und im Boden gespeichert. Österreich besitzt mit dem Franziszeischen Kataster (1820 - 1840) einen 

Datenschatz, der im Bereich der Landnutzung an Genauigkeit bis heute unerreicht ist. 
Basierend auf diesen Daten, wird die Änderung der in der Biomasse gespeicherten Kohlenstoffmenge 

parallel zur Entwicklung Österreichs von einer Agrar- zur postindustriellen Dienstleistungsgesellschaft analysiert.
Das Ergebnis ist eine weltweit erstmalige umfassende Darstellung der Kohlenstoffflüsse und -bestände in den 

gesellschaftlichen und den natürlichen Kreisläufen.

Gefördert durch: Global Change

Karlheinz Erb: „Es geht um die Frage, wie Gesellschaft und Natur zusammenwirken um so bestimmte Phänomene, die wir heute beobachten,
erklären zu können. Natürlich auch, um zu lernen, wie man Prozesse optimieren könnte. Was bedeutet es, wenn zum Beispiel die fossile Energie
sehr teuer, sehr knapp wird? Können wir, salopp gesagt, energieniveaumäßig zurück ins Jahr 1830, können wir die Gesellschaft dorthin
zurückschrauben? Um das beantworten zu können, muss man die geschichtlichen Vorgänge und die Art, wie diese naturräumlichen und
sozio-ökonomischen Faktoren zusammenspielen, besser verstehen.“
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UNSERE KÖRPER, 
PFLANZEN, HOLZ, JEDE FORM
VON BIOMASSE, BESTEHEN ZU
EINEM SEHR GROSSEN ANTEIL

AUS KOHLENSTOFF.
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Helmut Haberl: „Es gibt den Franziszeischen Kataster, der eine erstaunliche statistische Quelle für den Zeitraum 1820 bis 1840 darstellt, wie es sie
für heute in dieser Form gar nicht mehr gibt.“

H

Nächste Seite | Simone Gingrich: „Dieser Kataster diente eigentlich zur
Überprüfung der Kriegstüchtigkeit des Landes. Man hat sich angeschaut,
wie viel Steuern man eintreiben konnte, bevor die Bevölkerung unter der
Belastung zusammenbricht.“
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DIE LEBENSUMSTÄNDE WERDEN
SICH FUNDAMENTAL ÄNDERN
MÜSSEN, VOR ALLEM IN DER 
INDUSTRIALISIERTEN WELT.
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